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- für das Thema "nachwachsende Rohstoffe" im fächerübergreifenden Unterricht 

von Lutz Stäudel 

Als erster Lehrplan eines deutschen Bundeslandes hat der 
soeben in Kraft getretene Rahmenplan für den Lernbereich 
Naturwissenschaften in Hessen die "nachwachsenden 
Rohstoffe" verpflichtend zum Thema von Unterricht ge
macht. Worum handelt es sich bei diesem Plan und in wel
cher Weise will er das Thema behandelt sehen? 

Der Lernbereich Naturwissenschaften 

Seit langem fordern die Fachdidaktiken von Biologie, Phy
sik und Chemie mehr Alltags-, Umwelt- und Gesell 
schaftsbezug bei den schulischen Vermittlungsbemühun
gen. Der Unterricht in einem Lernbereich Naturwissen
schaften eröffnet die Möglichkeit für ein Lernen in und ei
ne Auseinandersetzung mit den konkreten thematischen 
Zusammenhängen. Fächerübergeifend zu unterrichten ist 
dabei kein abstraktes Muss, sondern entspricht dem Ver
such, ,ganze' Themen mit Kindern und Jugendlichen an
gemessen zu bearbeiten, ohne ständig an Fächergrenzen 
zu stoßen. 

Seit kurzem besteht in Hessen, Nordrheinwestfalen, 
Schleswig-Holstein und einigen anderen Bundesländern 
die Möglichkeit, an Stelle der Einzelfächer Biologie, Physik 
und Chemie einen Lern bereich Naturwissenschaft einzu
richten. Die Einführung des fächerübergreifenden Unter
richts für die Mittelstufe einer Schule ist jedoch an defi
nierte Bedingungen geknüpft; so verlangt das Hessische 
Schul gesetz, dass hierüber die "Schulkonferenz ... auf der 
Grundlage einer curricular und pädagogisch begründeten, 
die Möglichkeiten der Schule berücksichtigenden Konzep
tion der Fachkonferenz (entscheidet)." 

Das Rahmenthema "Fossile und 

Nachwachsende Rohstoffe" 


Ausgehend von der Überlegung, dass die Reserven an fos
silen Rohstoffen begrenzt sind und dass eine umwelt- und 
sozialverträgliche Wirtschaftsweise unter gewissen Rand
bedingungen durch einen Wechsel zu den nachwachsen
den Rohstoffen gefördert werden kann, formuliert der 
Rahmenplan [1] für die Jahrgangsstufen 9/10 das Doppel-

Rahmenplan Naturwissenschaften SekundarstUfe I (Hessen) (Rahmenthemenfür die Jahrgangsstufen) 

5/6 	 Pubertät - nicht nur der Körper verändert sich . 
Entdeckungen mit dem Mikrosk~p 
Körper und Leistung 
Sinne und Wahrnehmung J Rahmenthema: 
Stoffe im Alltag g Fossile und nachwachsende Rohstoffe (9/1 0) 
Umgang mit Pflanzen Verbindliche Inhalte: 
Umgang mit Tieren Photosynthese als Grundlage der Biomassebildung 
Wetter Kohlenwasserstoffverbindungen als Energieliefe

7/8 Energie und Stoffwechsel ranten des organischen Lebens, als Strukturbildner 
Fortbewegung in Natur und Technik in Pflanzen (Cellulose, Stärke, Zucker) und als tech
Kommunikation mit Schall oder Licht nische Rohstoffe 

Lebensgrundlage Wasser 
 Kohlenstoffkreislauf, Kohlenstoffbilanzen 
Rohstoffe, Wertstoffe, Reststoffe Beispiele für Nutzpflanzen, die nachwachsende 
Stoffe verändern sich und werden verändert Rohstoffe liefern 
Strom im Haus historische und moderneVerarbeitungsverfahren 
Vielfalt der Lebewesen und Evolution für fossile und nachwachsende Rohstoffe am Bei

spiel
9 / 10 Sexualität des Menschen Kohlenstoftverbindungenals Werkstoffe (Kunst

- Zusammenleben der Geschlechter stoffe)
Bedrohte Lebensräume Strukturbetrachtungen an Kohlenstoffverbin
Einfache Werkzeuge und Maschinen dungen» 
Energie undUrhwelt Mögliche Themen: 
Fossile und nachwachsende Rohstoffe "Öle, Fette und Duftstoffe für Pflege und Schönheit"
Gene - Vergangenheit und Zukunft des Lebens · "Seife aus Talg - neue Waschmittel aus Zucker
Gesundheit / Krankheit rüben und Raps"
Grundchemikalien für Industrie und Haushalt "Mit Lein bauen,streichen, weben, schmieren und
Landwirtschaft und Nahrungsmittelproduktion bremsen"
Modelle, Symbole, Formeln  "Verpackungen aus Erdöl, Cellulose oder Stärke?" 
die naturwissenschaftliche Sicht der Welt 

-) Nur für den gymnasialen Bildungsgang Naturwissenschaft und Gesellschaft 

Kasten 1: Der Rahmenplan Naturwissenschaften und das Rahmenthema: Fossile und nachwachsende Rohstoffe 
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thema "Fossile und nachwachsende Rohstoffe". Diese the
matische Verknüpfung war auch Voraussetzung für die 
Zustimmung wichtiger gesellschaftlicher Interessengrup
pen zu diesem Thema und dem gesamten Lernbe
reichsansatz. Konkret wurden sowohl die Eckdaten des 
Lehrplans wie auch die anschließend erstellte Handrei
chung [2] zum Thema mit Vertretern der hessischen Che
mieindustrie abgestimmt. Angesichts der kontroversen 
Diskussionen um Stellenwert und mögliche Reichweite 
von nachwachsenden Rohstoffen erschien die Herstellung 
dieses Konsens von besonderer Bedeutung. 

Das Rahmenthema "Fossile und nachwachsende Roh
stoffe" gibt für die unterrichtliche Auseinandersetzung ver
bindliche Inhalte vor, die in jedem Fall bearbeitet werden 
müssen (vgl. Kasten 1). An welchen Beispielen das Thema 
weiter entfaltet und konkretisiert werden soll, bleibt hin
gegen weitgehend offen. Es werden lediglich Anknüp
fungspunkte zu Alltag, Technik und Umwelt aufgezeigt. 

Konkretisierungsmöglichkeiten im Überblick 

Angesichts der Tatsache, dass für das Doppelthema "Fos

sile und nachwachsende Rohstoffe" bislang nur wenige 

Unterrichtserfahrungen existieren, gehört es zu den ersten, 

für die eine Handreichung für den Unterricht erstellt wor

den ist. Diese Handreichung versucht zunächst, systema

tisch die Möglichkeiten für eine exemplarische Umsetzung 

des Themas zu eruieren. Infrage kommen danach u. a. fol

gende Ansätze: 

- Produkte aus fossilen und nachwachsenden Rohstoffen 


im Vergleich, z. B. Tenside, Fasern und Farbstoffe, Lö
sungsmittel und Filmbildner, Kosmetik, Verpackungs
materialien, Baustoffe. 

- Rohstoffpflanzen und Produktbäume, z. B. Raps, Lein, 
Hanf, Holz, Cellulose, und der Vergleich mit Produkt
bäumen der fossilen Seite. 

- Themen, die vom Rohöl oder einer Erdölfraktion aus
gehen, insbesondere etwa Kunststoffe als klassische Er
dölprodukte und deren Konkurrenten aus Biomasse. 

Beispiele aus der Praxis - für die Praxis 

Aus der Vielzahl möglicher konkreter Umsetzungen wur
den für die Handreichung zwei erprobte Unterrichtsbei
spiele ausgewählt und in Materialform aufgearbeitet: 
- Verpackungen aus fossilen und nachwachsenden Roh

stoffen (vgl. Kasten 2) 
- Rohstoffpflanze Lein 
Im Unterschied zum Verpackungsthema weist die zweite 
Konkretisierung eher handwerkliche Züge auf und besitzt 
projektartigen Charakter. Der Einstieg erfolgt über die 
konkurrierenden Fußbodenbeläge aus PVC bzw. Linole
um. Die Frage "Was ist Linoleum?" führt zum Leinöl und 
zum Lein als alter Kulturpflanze, seinen Kennzeichen und 
Anbaubedingungen. Diese Fragen können, bei passender 
Jahreszeit und Gegend, auch anlässlich einer Exkursion zu 
einem Lein-anbauenden Landwirt geklärt werden. Neben 
Öl liefert die Rohstoffpflanze Lein auch Fasern. Wie die 
Leinpflanze als Produktionsstätte "funktioniert", zeigt die 
Auseinandersetzung mit der Photosynthese und mit dem 
Aufbau des Pflanzenkörpers. Die chemischen Eigenschaf
ten des Leinöls leiten über zu einer Betrachtung der Vor
gänge beim "Trocknen" (Verharzen) des Öls und machen 
auch den Unterschied zwischen Pflanzenölen und Mine
ralölen deutlich. 
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IJ"F Recherche (Wie erscheinen Verpackungen im Alltag, im 
Handel und in den Medien 7) 

IJ"F Grobe Klassifizierung von Verpackung5materialien (Mate
rialuntersuchungen an Pappe, Papier und Kunststoffen) 

IJ"F 	 gemeinsame stoffliche Basis Kohlenstoff, Differenzierung 
nach der Herkunft aus fossilen bzw. nachwachsenden Roh
stoffen 

IJ"F Untersuchung typischer Kohlenstoffverbindungen 
(z. B. Kunsstoffeund Zucker, Stärke, etc.) 

IJ"F 	 Vorstellung charakteristischer Verfahren zur Rohstoffgewin
nungund ~verarbeitung (Destillation von.Erdöl und die 
Polymerisation,bzw. die Gewirmung von Stärke aus Kartof
feIn) 

IJ"F 	 für.beide, fossile wie. nachwachsende Rohstoffe, wird jetzt 
die Einbindung in den Kohlenstoff-Kohlen
dioxid-Kreislauf thematisiert und experimentell 
erarbeitet 

IJ"F 	 Vergleich möglicher Produkte (Anforderungen an moderne 
Verpackungen, Entsorgungsmöglishkeiten nach Ende der 
Nutzung) 

IJ"F 	 Zusammenfassung der Ergebnisseder durchgefiihrten Un
tersuchungen in einer groben Produktlinienanalyse 

IJ"F Aufarbeitllng der gelernten Inhalte ineinem Rollenspiel 

Kasten 2: Unterrichts beispiel zum Thema Verpackungen aus fossilen und 
nachwachsenden Rohstoffen 

Zwei Anwendungsbeispiele zeigen die mögliche Pro
duktpalette aus der Leinpflanze auf: 
1. 	aus Leinölfirnis und Pigmenten entstehen Anstrichmit

tel, die im weiteren Gebrauchstests unterzogen werden 
können, 

2. 	durch Kochen von Leinöl und Vermischen mit Zuschlä
gen wie Kollophonium, Kork- und Holzmehl entsteht 
nach dem Aufpressen auf Jutegewebe Linoleum (vgl. 
Karteikarte, S. 29). Auch hier bieten sich Vergleiche zwi
schen Produkten aus nachwachsenden und fossilen 
Rohstoffen an, hinsichtlich Gebrauch, Belastungen bei 
der Herstellung und Möglichkeiten der Wiederverwen
dung oder des Abbaus. 

Ausblick 

Wie die beispielhaften Konkretisierungen zeigen, eignen 
sich die Themen keineswegs nur für den Unterricht im 
Lernbereich, mit geringfügigen Änderungen lassen sie 
sich in ähnlicher Weise auch für den Chemieunterricht ad
aptieren. Dies ist auch deswegen wünschenswert, weil das 
Arbeiten im Lernbereich auf absehbare Zeit eher die Aus
nahme als die Regel sein wird. Die Auseinandersetzung 
mit nachwachsenden Rohstoffen jedoch sollte ein grundle
gendes Anliegen von naturwissenschaftlichem Unterricht 
sein, der beiträgt zu einer nachhaltigen und zukunftsfähi
gen Entwicklung in der Gesellschaft - in Produktion, Um
welt und Bildung. 
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Zu diesem Heft 


Liebe leserinoen, liebe le.serr 

kein Zweiif~j -der Clttemiettnterriclttt an 
d .en Schulen befindet sich in einer Phase 
der Verändening. Gefordert . werden mehr 
Alltagsbezag sowie . fächetübergreiifen'iie 
ll.l'ld projektof'ientierte Anteile bis run zum 
neueR, noch kontrovers diskutierten 
SdmUa<h "Lernbereich Integrierte Natur
wisserrschaften n . . Zusätzliche Impulse be
kommt die Diskussion durchclie Auswer
twng der nMSS-Stu~he, die eindringlich 
.dar<1uf ?ufmerksam macht, dass der natur" 
wissenschaftliche Unterricht im Deutsch
lan,d im internationalen Vergleich nichE 
besonders gut abschneid.et. 

Neue Konzepte erfordern auch neue 
UnterrichtsinhaJte: "Nachwachsende Roh
steiffe" besitzen ein ,großes technisdt-ökolo
~.. • ,isdleslrtltQyationspotential und. kÖ~ineli. 
in Zukunft ,erne hedeutsame Rolle bel der 
Lösung globaler Umwelt- und ,Energie pro
blemespielen -- allerdings nur, wenh sie 
enfsprechend seizial- und umweltverh'äg
lichgenutz.hverder\. 

Gründe genuga·lso, sich mi t. "nach
wachsenden Rohstoffen" im ChemieUl1.t.er
riebt z1,!beschäftigen. Dieses Heft bietet 
einel1 U~tblick liber die Them.attk qUS 
natutwissenschaftllcherSic:ht und vertieft 
,,'usgewahlte Aspekte: Nachwachsende 
RohstCJffe -in der chernisch!?n Industrie; 
energ;et.t'lC~ Nutzung am Beispiel BÜldie
seI und ChiD11schilf ,(Miscant;hus); Betrach
~Urtg von Okobi1a~J'l <\m Beispiel Baume 
wolle; rxraturfarben. 

jJie unterrichtsprqktischen Beiträge 
oes Heftes "-'JElschäftig.en sich mit Schulexe 
perimenten:z.um 'fhem.a, nachwachsenden 
Rohstoffen in einer Chemie AG, einem 

. RoHcnspü:{ Hanf sowie fächerübergreifer\~ 
den Aspekten. 

Wir noffen,("!ass es uns in diesem Heft 
gelungen ist, neue Perspektiven im Che" 

-rnieunterricht aufzuzeigen und Anstöße 
zu geben, um. die Schllisselprobleme unse" 
rer Zeit in den ltähitwissenschäfHtchen 
Unterridi.t einzubringen. 

· ~4<l .,b,~~
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